
Max, Johanna und Hans Mosberg 

 

 

Max Mosberg, der am 7. August 1867 in Bielefeld geboren wurde, besuchte das 

Ratsgymnasium, welches er 1880 verließ, um in der väterlichen Stoffhandlung M. 

Mosberg, Breite Straße 45, als Commis zu arbeiten. Die Stoffhandlung entwickelte 

sich zu einer Firma, die im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts weltweit führend in der 

Herstellung von Berufskleidung war. Um 1890 stieg Max Mosberg zusammen mit 

seinem jüngeren Bruder Julius in die Geschäftsleitung ein. 1907 wurde ein 1500m² 

großes Fabrikgebäude in der Jöllenbecker Straße 5 errichtet. Max Mosberg war mit 

Johanna, geborene Vorreuther, verheiratet. Sie wurde am 11. März 1879 in 

Natzungen/Kreis Warburg geboren und war jüdischer Konfession. Aus ihrer Ehe ging 

ein Kind hervor. Am 4. März 1904 wurde ihr Sohn Hans Mosberg in Bielefeld geboren. 

Ab dem 1. April 1907 wohnte Max Mosberg mit seiner Ehefrau und seinem Sohn Hans 

in der Gütersloher Straße 18a, heute Gadderbaumer Straße 14 (siehe Foto, Quelle: 

Stadtarchiv Bielefeld). Deren Vermieter war der bekannte Fotograf Ernst Lohöfener. 

1938 wurde die Firma M. Mosberg „arisiert“, Hermann Vinck wurde der neue 



Eigentümer. Max und Johanna Mosberg mussten mit der Hausangestellten Else 

Goldschmidt am 11. Juni 1941 in das so genannte „Judenhaus“ in die Richard-

Wagner-Straße 14 umziehen. Sie wurden am 31. Juli 1942 nach Theresienstadt 

gebracht, von dort nach Auschwitz deportiert und dann in Treblinka ermordet. Als 

Todesdatum wird für Max und Johanna Mosberg der 8. Mai 1945 angegeben. Ihr 

Sohn Hans, der in der Firma M. Mosberg als Prokurist tätig war, überlebte den 

Holocaust. Er flüchtete am 10. August 1939 nach England. Ursprünglich hatte er 

geplant, in die USA zu fliehen. 1940 kam er nach Kanada und konnte dort ab 1942 als 

kaufmännischer Angestellter arbeiten. Seit seinem Leben in Kanada nannte er sich 

John-Hans Mosberg, 1986 starb er in Montreal. (Text der Patin : Yvonne Bock). 

Im Juni 2021 wurden vor das Haus an der Gadderbaumer Str. 14 drei Stolpersteine 

gelegt. 

 

 


